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Arbeitsschutzmanagementsystem (AMS)
Die Aufsichtsbehörde der Länder und Träger der gesetzlichen Unfallversicherung (Unfallkasse, Berufsge-
nossenschaft) überwachen den Arbeitsschutz in Deutschland. 

Der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften (HVBG) hat zur Unterstützung einen Leitfa-
den zur Organisationspflicht im Arbeitsschutz verfasst. 

Baustein Aufgabe

Führen und Organisieren •	 Arbeitsschutzpflichten organisieren
•	 SiBe, SiFa, BA bestellen
•	 Informationen beschaffen und im Betrieb weitergeben
•	 Wichtige Unterlagen aufbewahren

Arbeitsbedingungen beurteilen •	 Gefährdungsbeurteilung durchführen
•	 Gefährdungsbeurteilung dokumentieren

Mitarbeiter beteiligen und 
unterweisen

•	 Von der fachlichen Qualifikation und Eignung der Mitarbeiter überzeugen
•	 Mitarbeiter über ihre Pflichten und Rechte informieren
•	 Mitarbeiter am Arbeitsschutz beteiligen
•	 Mitarbeiter unterweisen
•	 Mitarbeiter bedarfsgerecht weiterbilden

Arbeitsschutz planen •	 Arbeitsschutz berücksichtigen
•	 Einhaltung von Schutzmaßnahmen
•	 Auswahl und Einsatz persönlicher Schutzausrüstung
•	 arbeitsmedizinische Untersuchungen

Aus Fehlern lernen •	 Regelmäßige und vorbeugende Kontrollen durchführen
•	 Fehler erkennen und auswerten
•	 Für Notfälle planen

Tabelle: Struktur des Arbeitsschutzmanagementsystems.

Audits (Untersuchungsverfahren) zur Zertifizierung 
Die Zertifizierung des Arbeitsschutzes nach DIN ISO 45001 unterstützt den Arbeitgeber dabei, die gesetzli-
chen Vorgaben in die Prozesse des Betriebs einzubinden und bietet folgende Vorteile

•	Aufdecken von Defiziten im Arbeits- und Gesundheitsschutz
•	Stärkung von Gesundheit und Motivation der Belegschaft
•	Höhere Rechtssicherheit
•	Wettbewerbsvorteile
•	Kosteneinsparung und höhere Produktivität
•	Verbessertes Sicherheitsbewusstsein der Belegschaft

Die Zertifizierung darf nur von einer Prüfstelle vorgenommen werden. Dazu finden Zertifizierungsaudit, Re-
Zertifizierungsaudits und die Zwischenaudits statt. An diesen Audits kann auch die Arbeitnehmervertre-
tung teilnehmen. 
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Eine Zertifizierung durchläuft mehrere Phasen

Phase Inhalt

Erstgespräch und Zielsetzung Im ersten Schritt werden die Anforderungen an den Arbeits- und Gesundheits-
schutz sowie Ziele festgelegt. 

Projektplanung Anschließend werden Zeitpläne ausgearbeitet. 

Zertifizierungsaudit Stufe 1: Systemanalyse.
Das vorhandene AMS wird analysieren bewerten.
Stufe 2: Systemaudit.
Erfolgt die Auditierung vor Ort. Dabei begutachten unsere Auditoren unter an-
derem, ob Ihr Managementsystem normkonform ist, und zeigen Verbesserungs-
potenzial auf. Das Auditergebnis wird bei einem Abschlussgespräch vorgestellt. 
Bei Bedarf werden Maßnahmenpläne vereinbart.

Systembewertung Es erfolgt eine umfassenden Systembewertung. Sind alle Normanforderungen 
erfüllt, wird das Zertifikat nach DIN ISO 45001 erteilt.

Überwachungsaudit Jedes Jahr erfolgt ein Überwachungsaudit. Dieses soll sicherstellen, dass alle 
wichtigen Kriterien von ISO 45001 weiterhin erfüllt werden.

Rezertifizierung Das DIN ISO 45001 Zertifikat ist für drei Jahre gültig. Vor Ablauf des Zertifikats 
erfolgt eine Rezertifizierung. Dadurch kann ein neues Zertifikat ausgestellt wer-
den, wenn alle Normanforderungen erfüllt werden.

Tabelle: Phasen des Arbeitsschutzmanagementsystems.

Bei achtlosen Audits und vereinfachten Kontrollen besteht die Gefahr, dass es zu einer unzureichenden 
Überwachung der Qualität des Arbeitsschutzes kommt.

Im Englischen werden die AMS occupational health and safety management systems genannt. Diese 
Bezeichnung darf nicht mit den BS OHSAS (Occupational Health- and Safety Assessment Series) 
verwechselt werden. Die BS OHSAS 18001 wurde durch die internationale Norm DIN ISO 45001 ersetzt. 

Ziele eines Arbeitsschutzmanagementsystems und der Zertifizierung
Primäres Ziel ist es den Arbeits- und Gesundheitsschutz der Mitarbeiter zu gewährleisten. Weitere Ziele 
sind:

•	Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften, 
•	systematische Ineinandergreifen der Bausteine und Phasen,
•	stetige Verbesserung der Arbeitsschutzleistung
•	Integration von Sicherheit und Gesundheitsschutz in die Abläufe des Unternehmens, ohne die Wirt-

schaftlichkeit einzuschränken 
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Beispiel eines AMS

Occupational Health and Risk Management System (OHRIS)
OHRIS ist ein eine Möglichkeit den Arbeitsschutz im Berufsalltag und im Betrieb zu integrieren. Ein Hauptaugenmerk 
dabei ist der wirksame Schutz von Arbeitnehmern und Maschinen. 
OHRIS wurde von der Wirtschaft und der bayerischen Gewerbeaufsicht entwickelt und kann in allen Größen und 
Branchen von Betrieben eingeführt werden. 
Die Zertifizierung nach OHRIS entspricht nationalen und international Standards. Darunter fällt auch der Leitfaden 
LV21 „Arbeitsschutzmanagementsysteme „Spezifikation zur freiwilligen Einführung, Anwendung und Weiterentwick-
lung von Arbeitsschutzmanagementsystemen“.
Vorteil von OHRIS ist die kostengünstige Zertifizierung. Denn es werden keine Fremdzertifizierung von Unternehmen 
benötigt, wodurch die Kostenbelastung reduziert werden kann. Die Beratung wird von bayerischen Gewerbeauf-
sichtsämtern kostenlos übernommen. Nach erfolgreicher Prüfung der Standards kann eine OHRIS Zertifizierung 
vergeben werden. 
Im Gegensatz zu ISO 45001 folgt OHRIS nach dem Deming-Kreis (PDCA). Dabei ist der Verbesserungsprozess Be-
standteil aller Phasen.
•	 Plan: Plane eine Verbesserungsmaßnahme, sammle die Daten und erstelle ein Arbeitsprogramm!
•	 Do: Führe die Verbesserungsmaßnahme ein oder erprobe diese in kleinem Maßstab!
•	 Check: Überprüfe das Resultat! Entspricht es den Erwartungen? Was wurde daraus gelernt?
•	 Act: Entscheide über die Einführung der Maßnahme oder beginne erneut unter „Plan“ bei
•	 anderen Bedingungen. 
Auf OHRIS aufbauen können weitere AMS eingeführt werden und z. B. nach ISO 14001 zertifiziert werden. 

Leitfaden OHRIS: 
https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000008?SID=1392301196&ACTIONxSESSxSHOWPIC(BILDxKEY:%
2710010295%27,BILDxCLASS:%27Artikel%27,BILDxTYPE:%27PDF%27)


